
Von unserer Mitarbeiterin
Simone Meißner

GANDERKESEE-ELMELOH. Die Tage der
Maisfelder in Deutschland sind gezählt.
Ende der Woche soll nun auch ein ganz be-
sonderes Feld in der Gemeinde Ganderke-
see dem Häcksler zum Opfer fallen: Das
Maislabyrinth in Elmeloh hatte jetzt seinen
letzten Besuchertag 2007.

Elf Wochen lang konnte zwischen den
Maispflanzen herumgeirrt werden. „Es sind
etwa fünf Kilometer, inklusive aller Notaus-
gänge, die man in diesem Jahr durch das
Feld laufen konnte“, berichtet Christine Pe-
tershagen vom Kaninchenhof Elmeloh. Sie

muss es wissen, denn sie hat die Vorlage für
das zwei Hektar große Feld gezeichnet – mit
Zielscheibe und dem Spruch „Gut Schuss“.
Im ersten Jahr (2004) zeichnete sie ihr Fir-
menlogo, einen Hasenkopf, und 2005 einen
Maiskolben-Mann. 2006 gab es kein Laby-
rinth. „Dieses Jahr haben wir das Thema
Schützen gewählt, weil meine Schwieger-
mutter Else im vergangenen Jahr Königin
beim SV Urneburg wurde“, erzählt sie.

Die beiden Strohfiguren am Eingang des
Labyrinths werden in dieser Woche ihre
Schützentracht wieder ausziehen. Stroh-
haus und -rutsche, Körnerbad, Grillplatz,
Fußballfeld, Zelte, Pavillons und Holzhütte
werden abgebaut, damit der Häcksler kom-

men kann. Der Mais ist reif und kann geern-
tet werden. „Wenn das Wetter mitspielt,
kommt am Wochenende der Maishäcksler
zum Einsatz. Der Boden darf nur nicht zu
feucht sein“, erklärt Heiko Petershagen.

Schmuddelwetter ist der Landwirt ge-
wohnt. „In diesem Jahr war es sehr regne-
risch. Die Besucher hatten trotzdem viel
Spaß“, erzählt er weiter. Die Familie hatte al-
lerdings nicht immer Freude an ihrem Irrgar-
ten: „Es wurde sehr viel kaputt gemacht.
Maispflanzen wurden herausgerissen, mit
Kolben herumgeworfen, ganze Toilettenrol-
len wurden in die Schüssel geworfen, und es
wurden Wasserhähne verstopft. Das tat
schon weh“, berichtet Heiko Petershagen.
Mehrfach musste er mit der Schubkarre ins
Labyrinth und die Schäden beseitigen.

„Es waren nicht nur Kinder. Oft waren es
auch die Erwachsenen, die Pflanzen platt ge-
treten haben, um sich den Weg zu verkür-
zen. Das war sehr belastend“, ergänzt Ehe-
frau Christine. Schließlich habe die gesamte
Familie ein halbes Jahr lang am Maislaby-
rinth gearbeitet, bis es am 15. Juli fertig war.
„Ob wir im nächsten Jahr wieder eins anle-
gen, müssen wir uns noch überlegen. Es ist
halt viel Arbeit, und der Kaninchenhof muss
ja auch laufen“, sagt Heiko Petershagen.

Es gab aber auch schöne Tage. „Wenn die
Kinderaugen vor Freude strahlten, war es
ein schöner Lohn“, bemerkt Christine Pe-
tershagen. „Heu ist besser als Gameboy“,
habe sie häufig gehört. Ihre eigenen Kinder
Jule (7) und Helge (10) waren immer mitten-
drin, während Oma Else und Opa Heinrich
sich um das Wohl der Besucher kümmerten.

„Schwiegermutter hat jedes Wochenende
leckere Torten gebacken. Wer Lust auf et-
was Deftiges hatte, konnte unsere Kanin-
chenbratwurst probieren“, erzählt Heiko Pe-
tershagen. Außerdem hatte sich die Familie
jedes Wochenende ein neues Motto über-
legt: Ob ein romantisches Candlelight-Din-
ner, ein wildes Räuber-Essen oder eine gru-

selige Halloween-Nacht – es war für jeden
etwas dabei. Am Sonntag endete das Maisla-
byrinth mit einem Oktoberfest und der Zie-
hung der Sieger des Mais-Quizes.

> Gewinner Erwachsenen-Quiz: Meike Wachten-
dorf aus Lemwerder (Flug mit Heißluftballon),
Hergen Brinkmann aus Almsloh (Präsentkorb)
und Roland Bullmann aus Bookholzberg (Gut-
schein vom Kaninchenhof). Gewinner Kinder-
Quiz: Maja Kassulke (9) aus Lemwerder (ein
Tag auf dem Kaninchenhof), René Ehlers (12)
aus Ganderkesee (Spiele rund um Landwirt-
schaft) und Lena Plöhen (11) aus Ganderkesee
(Buch über die Landwirtschaft).
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GANDERKESEE. Der Verein „Idee in Nieder-
sachsen“ baut seine Aktivitäten im Bereich
der erneuerbaren Energien weiter aus. Das
Bürgerinformationsbüro an der Rathaus-
straße 12 ist jetzt von Montag bis Freitag in
der Zeit von 10 bis 12.30 Uhr sowie 14 bis 18
Uhr geöffnet. Eines der Ziele von „Idee“ ist
ein Wechsel des Verbraucherverhaltens.

„Jeder Mensch sollte seine Gewohnhei-
ten dahingehend ändern, dass jeder mitver-
antwortlich ist für den Klimawandel und so-
mit auch etwas dagegen tun kann,“ sagt Vor-
standsmitglied Sebastian Fröhlich. Im Bür-
gerinformationsbüro gibt es derzeit fol-
gende Angebote: allgemeine Informationen
zum Thema erneuerbare Energien und Wär-
meenergie aus Sonnenkraft sowie Ener-
giespartipps im Haushalt. Außerdem be-
steht die Möglichkeit eines Stromanbieter-
wechsels zu EWE NaturWatt, die ihren
Strom ausschließlich aus erneuerbaren Ener-
giequellen beziehen. Darüber hinaus kön-
nen Kunden Holzbrennstoffe zentral bei lo-
kalen Händlern bestellen.

Die Ganderkeseer sind mit Angeboten
rund um alternative Energien somit gut ver-
sorgt: Seit mehr als einem Jahr bietet auch
die Solarinitiative Ganderkesee neue Wege
der Energieversorgung.

Im Gewerbegebiet „Am Steenöver“ hat sich
jetzt die vor drei Jahren gegründete Firma
„Deege Formenbau“ niedergelassen. Der Be-
trieb fertigt Formen und Werkzeuge für die
Gummi- und Kunststoffverarbeitung. Deege
beliefert Automobilindustrie, Luft - und Raum-
fahrt, Lebensmittelindustrie und Medizintech-
nik. Das Foto zeigt die Inhaber Petra Deege
und Helmut Neumann.  FOTO: INGO MÖLLERS

GANDERKESEE-STENUM (FR). Alle Karten
für das am Sonnabend, 6. Oktober, im Timo-
theus-Haus stattfindende Konzert sind ver-
kauft. Zu sehen und zu hören ist das Vokal-
ensemble „Harmonie“ aus St. Petersburg.

Als sein Arbeitgeber vor 25 Jahren Konkurs an-
meldete, hat Alfred Spille (59, links) „aus der
Not eine Tugend gemacht“: Der Radio- und
Fernsehtechnikermeister eröffnete in Heide
ein eigenes Fernsehhaus. Zum Firmenjubiläum
begrüßten Spille und Ehefrau Ursula (Zweite
von links) gestern rund 60 Gäste, darunter Gan-
derkesees stellvertretende Bürgermeisterin
Christel Zießler (rechts) und Wirtschaftsförde-
rin Anke Fink-Heinemann (Zweite von rechts).
Das Geschäft mit Reparaturen lohne sich im-

mer noch, betonte Spille. Sein Betrieb, den er
zusammen mit seiner Ehefrau und seinem An-
gestellten Hartmut Hutfilter führt, darf sich
seit gestern „1A-Fachwerkstatt“ nennen. Als
Jubiläumsangebot gewährt das Fernsehhaus
25Tage lang 25 Prozent Rabatt auf Kauf und
Montage digitaler Sat-Anlagen. Aufhören will
Spille, der in Heide aufgewachsen ist und der
dem örtlichen Schützen- und Kegelverein ange-
hört, noch lange nicht. „Wir machen noch mal
25 Jahre“, kündigte er an.  FOTO: TAMMO ERNST

Neuer Betrieb am Steenöver

Familie Petershagen vom Maisfeld-Labyrinth in Elmeloh: (von links) Papa Heiko, Mama Chris-
tine, Oma Else, Opa Heinrich mit den Enkeln Helge und Jule.  FOTOS: SIMONE MEISSNER

GANDERKESEE

Jan und Jule (beide 7) haben sich in die
Strohhütte beim Maislabyrinth verkrümelt.

GANDERKESEE-HOHENBÖKEN (BKO). Der
EADS-Manager und promovierte Physiker
Albrecht Kellner hält am Sonntag, 7. Okto-
ber, um 18 Uhr einen Vortrag im Freizeit-
heim Hohenböken. Auf Einladung der lan-
deskirchlichen Gemeinschaft lautet sein
Thema „Das neue Leben“.
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GANDERKESEE. Sie haben sich im Unter-
richt mit „Fliegen und Luft“ befasst und die
Sonderausstellung „Von Zeppelin bis Air-
bus“ besucht, die im Oldenburger Landes-
museum für Kunst und Kulturgeschichte ge-
zeigt wird. Gestern nun weilten 30 Jungen
und Mädchen der IGS Flötenteich auf dem
Ganderkeseer Flugplatz, um Fliegerei und
Ingenieurskunst zum Anfassen zu erleben.

Rolf Hilchner vom „Airshampoo Aero-
drome“ hatte die Klasse 6b eingeladen und
gemeinsam mit den Fluglehrern und Piloten
Helmut Erdmann, Claus Müller und Stefan
Matros wurde ein kurzweiliger Vormittag
daraus. In Kleingruppen ging es durch die
Flugzeughalle, zur Video-Vorführung in
den Schulungsraum und zum Profi-Flugsi-
mulator. Besondere Attraktion war die Be-
gegnung mit dem früheren Kampfpiloten
Hermann Becker, der dem Astronauten Tho-
mas Reiter das Fliegen beigebracht hat und
der nun aus dem Nähkästchen plauderte.

„Für uns steht das Ganze unter dem
Motto ,Neue Ingenieure braucht das
Land’“, erklärte Gastgeber Rolf Hilchner.
Schließlich gebe es vor Ort auch die Flieger-
Kinder-Uni. Führungen können unter Tele-
fon 0441/933790 vereinbart werden.

Am Wochenende kommt der Häcksler
Maisfeld-Labyrinth wird abgeerntet / Elf Wochen Spaß im Irrgarten / Gastgeber beklagen mutwillige Zerstörungen

Fernsehhaus Alfred Spille feiert 25-jähriges Bestehen

Ziel: Ökostrom
für Ganderkesee

Verein „Idee“ bietet seine Dienste an

Einmal Probesitzen im Cockpit: Fluglehrer Claus Müller erklärte den Oldenburger Gesamtschülern Lukas (11) und Lea (12) gestern die Funktions-
weise der Instrumente.  FOTO: TAMMO ERNST
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Konzert ausverkauft

GANDERKESEE-BERGEDORF (FR). Die Schüt-
zen aus Bergedorf haben beim September-
Monatsschießen ihre Besten gekürt: Der Mo-
natsbecher ging an Bianca Grosenik (Da-
men, 99,8 Ringe), Gerrit Steffen (Herren,
99,9 Ringe) und Kai Reimann (Schüler, 59
Ringe). Renate Peters (Damen, 30,3 Ringe),
Hans-Joachim Skibbe (Herren, 30,3 Ringe)
sowie Ina Düßmann (Schüler, 31 Ringe) er-
oberten den Freihand-Becher. Mit 98,6 und
99 Ringen konnten Irmtraud Düßmann und
Benno Schröder den Kleine-Zehn-Teller für
sich gewinnen. Weitere Sieger waren Ra-
mona Harms (Schüler, Siegerin an der Rika-
Anlage mit 50 Ringen), Hermann Fischer
(Sieger der Altersgruppe mit 96,5 Ringen)
und Ewald Kreye (Sieger der Altersgruppe
im Freihandschießen mit 31,8 Ringen).

GANDERKESEE (BKO). Eine Ausstellung mit
Bildern des Ganderkeseer Malers Siegfried
Nahrmann (1919 bis 1981) wird am Sonntag,
7. Oktober, um 11.15 Uhr im Rathaus-Foyer
eröffnet. Unter dem Motto „Auf einer Insel
mitten in Ganderkesee“ versammelt die
Schau mehr als 30 Arbeiten des Künstlers,
der unter anderem auch die Bühnenbilder
für den Ganderkeseer Fasching fertigte.
Nahrmanns Gemälde werden bis zum 11.
November im Rathaus zu sehen sein.

GANDERKESEE-HOLLEN (BKO). Der Vor-
stand des SPD-Ortsvereins Ganderkesee
hat sich am Wochenende im Rahmen einer
Feierstunde bei langjährigen Parteimitglie-
dern bedankt. Für 50 Jahre Treue zur SPD
wurde im Umweltzentrum Hollen Willy Bley-
dorn geehrt; Glückwünsche für die 40-jäh-
rige Mitgliedschaft gingen an Manfred
Beier, Wilfried Mysegaes, Erwin Meyer,
Günter Oltmanns und Johann Kamm. Seit
25 Jahren bei den Sozialdemokraten sind
nunmehr Waltraud Kucak, Fred Dinse, Jutta
Dinse, Heinz Fangmann, Erich Kurzawski,
Annegret Gammersbach, Erika Schröter
und Horst Schröter.

GANDERKESEER SCHAUFENSTER u GANDERKESEER SCHAUFENSTER u GANDERKESEER SCHAUFENSTER u GANDERKESE

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-HEIDE. SPD-Ratsherr
Heinz-Peter Häger hat die Landwirte zum
massiven Widerstand gegen die favorisierte
Trasse zum Neubau der B 212 aufgerufen.
Wenn, wie vorgesehen, die südliche Trasse
gewählt werde, würden in unnötiger Weise
Wiesen und Felder zerschnitten. „Der ge-
samte Ortsteil Deichhausen wird von der
Stadt Delmenhorst abgetrennt“, warnte Hä-
ger. „Unnötige Wegestrecken werden ge-
baut, statt den kürzesten Weg zu wählen.“

In der Trassenvariante nördlich von Deich-
hausen bis Lemwerder (über Berne nach
Brake und Elsfleth) könnten dagegen die
Weserhäfen angebunden werden, wirbt Hä-
ger. Dafür müsse lediglich die A281 ab Müh-
lenhaus verlängert werden. Dies, so Häger,
würde dann auch für den Betrieb des künfti-
gen Jade-Weser-Ports eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit mit der westlich der Weser
liegenden Region bedeuten.

Fliegerei
zum Anfassen

Sechstklässler besuchten Aerodrome

Monatsschießen
in Bergedorf

Bilder von Nahrmann
im Rathaus-Foyer

Physiker hält Vortrag

SPD-Ortsverein
ehrt treue Mitglieder

Häger wirbt für
Nord-Variante

„Neubau der B 212 unnötiger Umweg“
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